
ständigere Erfüllung der Parteibeschlüsse ein- 
setzen wollen. Seit dem VIII. Parteitag, so wird 
gesagt, ist es sichtbarer denn je geworden, daß 
die Politik der Partei dem Wohle des Volkes 
dient, daß jeder Fortschritt in unserem Lande 
den Sozialismus im Weltmaßstab und damit den 
Frieden stärkt. Die Werktätigen in der Land­
wirtschaft spüren, daß ihre eigenen Anstren­
gungen und Leistungen dem Volke und ihnen 
selbst zugute kommen. — Diese Erkenntnisse 
zu vertiefen, hat das Sekretariat den Genossen 
als Aufgabe gestellt.
Frage: Das Getreide ist die wichtigste landwirt­
schaftliche Kultur. Mit welcher politischen Ar­
gumentation treten die Genossen gerade in der 
Ernte zur weiteren Intensivierung der Getreide­
produktion auf?
Antwort: Die Grundorganisationen erläutern 
den Genossenschaftsbauern und Arbeitern im­
mer wieder, daß die zielstrebige Intensivierung 
der Pflanzenproduktion die Grundlage für die 
Tierproduktion und für die gesamte mensch­
liche Ernährung ist. Dabei heben sie die Bedeu­
tung des Getreides hervor. Das Getreide ist der 
wichtigste Nährstofflieferant.
Auf dem Weltmarkt spielt das Getreide eine 
große strategische Rolle. Lenins Feststellung 
„Getreide ist Macht“ hat nach wie vor volle 
Gültigkeit. Die Stärke des Sozialismus kommt 
nicht zuletzt darin zum Ausdruck, über wieviel 
Getreide er verfügt. Es ist ja nicht unbekannt, 
daß die großen imperialistischen Getreide­
exportländer politischen Druck auf die Länder 
ausüben, die in größerem Umfang Getreide zur 
Ernährung der Bevölkerung einführen müssen. 
Der Getreidebedarf in unserer Republik steigt 
weiter. Noch immer sind wir gezwungen, Ge­
treide zu importieren. Jede Dezitonne, die wir 
mehr erzeugen, erspart also dem Staat Devisen.

Es ist eine politische Aufgabe, gerade die An­
strengungen zur Steigerung der Getreidepro­
duktion zu erhöhen. Das hat in der politischen 
Klassenauseinandersetzung zwischen Sozialis­
mus und Imperialismus großes Gewicht, trägt 
dazu bei, die Macht und den Einfluß des Sozia­
lismus in der Welt weiter zu stärken.
Zugleich ist zu sagen, daß sich beim Getreide 
die besten Möglichkeiten der Ertragssteigerung 
zeigen. In unserem Kreis stieg der Hektarertrag 
an Getreide infolge der Intensivierungsmaß­
nahmen seit 1964 von 27,9 dt auf 39,9 dt. Das 
ist eine Steigerung um 43 Prozent, die weitaus 
höchste aller Kulturen. Deshalb wurde die An­
baufläche für Getreide gegenüber dem Vorjahr 
um fünf Prozent erweitert. Die zielstrebige Ar­
beit der Grundorganisationen hat sehr dazu 
beigetragen, besonders den Anbau sowjetischer 
Intensivgetreidesorten auszudehnen.
In der Ernte wird darüber entschieden, ob alles, 
was durch sorgfältigen Anbau und gute Pflege 
gewachsen ist, geborgen wird. Deshalb dient 
der sozialistische Wettbewerb vor allem dazu, 
eine hohes Erntetempo zu erzielen, Verluste zu 
vermeiden, den effektivsten Einsatz der Tech­
nik im Schicht- und Komplexeinsatz, eine zü­
gige Strohräumung und Wiederbestellung der 
Felder sowie eine verlustarme Lagerung des 
Getreides und den sparsamen Umgang mit Ma­
terial zu gewährleisten.
Es geht um jede Tonne Getreide. Intensivie­
rungskonferenzen in den Betrieben der Pflan­
zenproduktion haben gezeigt, daß noch überall 
Reserven zu erschließen sind. Die Kollektive 
der LPG Pflanzenproduktion Lüssow zum Bei­
spiel haben sich das Ziel gestellt, dem Staat 
200 t Getreide, 270 t Pflanzkartoffeln und 400 t 
Trockengut über den Plan zu verkaufen. Die 
Genossenschaftsbauern der KAP Glasewitz

kungsbereich. Bewährt hat sich 
auch, daß in allen Parteigrup­
pen Genossen der Parteileitung 
als Beauftragte wirken. Sie ste­
hen den Parteigruppenorganisa­
toren mit Rat und Tat zur Sei­
te.
Die quartalsweise Durchführung 
des „Tages der Gruppenorgani­
satoren“ ist bei uns zu einer 
ständigen Methode geworden. 
Wir berücksichtigen dabei die 
spezifischen Bedingungen, unter 
denen die Parteigruppen arbei­
ten. Diese Erfahrungsaustausche

im größeren Rahmen, die Vor­
träge der staatlichen Leiter, der 
Vorsitzenden der Massenorgani­
sationen, der Spezialisten und 
Experten bewirkten eine bessere 
Führungstätigkeit und Aktivität. 
Die Leitungsmethode hat we­
sentlich dazu beigetragen, daß 
die Parteigruppenarbeit vielfäl­
tiger und besser wurde.
Die Stärkung der Kampfkraft 
der Parteigruppen hatte auch 
ihre Auswirkungen auf eine 
bessere Wettbewerbsführung. 
Das Wetteifern der einzelnen

Kollektive um den Staatstitel, 
die Arbeit nach persönlichen und 
kollektiv-schöpferischen Plänen 
nahm zu. Die monatliche Ab­
rechnung der Verpflichtungen 
fand ihren Niederschlag in der 
breiteren Mitarbeit im Neuerer­
wesen. Spiegelbild der Leistun­
gen im sozialistischen Wettbe­
werb ist die erreichte Kennzif­
fer QualitätsVerluste, die Rekla­
mationsziffer und sind die ma­
teriellen Qualitätskennziffern. 
Die zielstrebige politisch-ideolo­
gische Einflußnahme in den
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